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 Wochenspruch   آية الأسبوع

ʢَْ̒ةِ  ِɹ ʗُْ̋  إِنْ لʦَْ تَقَعْ حhََّةُ الْ فِي الأَرْضِ وَتَ
hْقَى وَحʙَْهَا  . فَهِيَ تَ

 ٍʛʽِ̡ َؗ  ʛٍ َ̋ َ̡ ʧِْؔ إِنْ مَاتʗَْ تَأْتِي بِ   )24: 12 يʨ( .وَلَ
 

Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt 
und erstirbt, bleibt es allein; wenn es aber 
erstirbt, bringt es viel Frucht. (Joh 12,24) 

  
 

 

 Psalmlesung: Ps 84 (EG 734)  84مʚ : قʙاءة الʚʸمʦر

ʨُ̒دِ  ُr اكǽَ ʥََِ̒ا رَبَّ الْ َʁ  .مَا أَحْلَى مَ
ɦَاقُ  ْ̫ ي إِلَى دǽَِارِ الʛَّبِّ تَ ِʁ ʨُɦقُ نَفْ   .بَلْ تَ

2 
Wie lieb sind mir deine Wohnungen,  
Herr Zebaoth! Meine Seele verlangt und 
sehnt sich nach den Vorhöfen des Herrn;  

يِّ  َɹ ِ̋ي يَهɦِْفَانِ Ǽِالإِلَهِ الْ ْɹ   mein Leib und Seele freuen sich 3  .قَلhِْي وَلَ
in dem lebendigen Gott. 

هَا  ِʁ اً لَِ̒فْ ّ̫ ʨُ̒نَةُ عُ ʁُّ فʨُرُ أǽَْʹاً وَجʙََ بʱَْ̔اً وَال ْy اَلْعُ
عُ أَفʛَْاخَهَا  َ́   حʘَُْ̔ تَ

4 Der Vogel hat ein Haus gefunden und die 
Schwalbe ein Nest für ihre Jungen -  

ِؔي وȂَِلَهِي ʨُ̒دِ مَلِ ُr ǽَ ʥَا رَبَّ الْ َɹ Ǽِاʚََم.   deine Altäre, Herr Zebaoth,  
mein König und mein Gott. 

 َʥَنʨ ُɹ ِhّ َʁ ǽُ ًاʙَأَب ʥَِɦ ْ̔ اكʧَʽِِ̒ فِي بَ ʁَّ  ;ȃَʨʡُ .  5 Wohl denen, die in deinem Hause wohnenى لِل
die leben dich immerdar. 

 َʥǼِ ʦُُّْهʜِى لأِنَُاسٍ عȃَʨʡُ . 
 ْʦِهȃِʨُفِي قُل ʥَِɦ   .ʛُʡُقُ بَْ̔

6 Wohl den Menschen, die dich für ihre Stärke 
halten und von Herzen dir nachwandeln! 

ʨُhعاً  ʛُِّ̔ونَهُ يَْ̒ َy ǽُ ِاء َؔ ُhْال ȑِفِي وَاد ʧَȄʛِِعَاب .
  .أǽَْʹاً بʛََhِكَاتٍ ǽُغʨُّʢَنَ مʨُرَةَ 

7 
Wenn sie durchs dürre Tal ziehen,  
wird es ihnen zum Quellgrund,  
und Frühregen hüllt es in Segen. 

 . يʚَْهʨُhَنَ مʧِْ قʨَُّةٍ إِلَى قʨَُّةٍ 
امَ اللهِ فِي صِهʨَْْ̔نَ  َّʙُوْنَ قʛَُي.  

8 Sie gehen von einer Kraft zur andern  
und schauen den wahren Gott in Zion. 

عْ صَلاَتِي َ̋ ʨُ̒دِ اسْ ُr  ǽَا رَبُّ إِلَهَ الْ
  . وَاصْغَ ǽَا إِلَهَ ǽَعْقʨُبَ 

9 Herr, Gott Zebaoth, höre mein Gebet; 
vernimm es, Gott Jakobs! 

 َʥ ِɹ ʽ ِʁ ɦَفʗِْ إِلَى وَجْهِ مَ ََّ̒̒ا انǽَ ʛْʤُْا اللهُ وَالْ َr   ;ǽَ.  10 Gott, unser Schild, schaue dochا مِ
sieh doch an das Antlitz deines Gesalbten! 



  Denn ein Tag in deinen Vorhöfen 11  . لأَنَّ يʨَْماً وَاحʙِاً فِي دǽَِارِكَ خʛٌَْ̔ مʧِْ أَلْفٍ 
ist besser als sonst tausend. 

hَɦَةِ فِي بʗَِْ̔ إِلَهِي   اخʛَْɦْتُ الʨُْقʨُفَ عَلَى الْعَ
ʧِȞَ فِي خَِ̔امِ الأَشʛَْارِ  ʁَّ   .عَلَى ال

 
Ich will lieber die Tür hüten  
in meines Gottes Hause  
als wohnen in der Gottlosen Hütten. 

 ٌّʧ َr ʝٌ وَمِ ْ̋  .لأَنَّ الʛَّبَّ اللهَ شَ
ʙاً  ْr ةً وَمَ َ̋   . الʛَّبُّ ǽُعʢِْي رَحْ

12 Denn Gott der Herr ist Sonne und Schild; 
der Herr gibt Gnade und Ehre. 

الِ لاَ  َ̋ َؔ Ǽِ ʧَʽِؔالْ الِ ʁَّ َ̒عُ خʛَْ̔اً عʧَِ ال ْ̋ ǽَ. 
 َʥَِْ̔ؔلِ عَل ɦَّ ُ̋ انِ الْ َʁ ʨُ̒دِ ȃَʨʡُى لِلإِنْ ُr   !ǽَا رَبَّ الْ

13 
Er wird kein Gutes mangeln lassen den 
Frommen. Herr Zebaoth, wohl dem 
Menschen, der sich auf dich verlässt! 

    

 Predigt: Phil 1,15-21   21- 15: 1 فʻلʮي :العʢة

ʽحِ،  ِʁ َ̋ ʛِزُونَ Ǽِالْ ْؔ ǽَ ٍام َy ʙٍ وَخِ َʁ أَمَّا قʨَْمٌ فَعʧَْ حَ
ʛَّةٍ  َʁ   .وَأَمَّا قʨَْمٌ فَعʧَْ مَ

15 
Einige zwar predigen Christus aus Neid und 
Streitsucht, einige aber auch in guter 
Absicht: 

ʽحِ  ِʁ َ̋ ʜُّبٍ يَُ̒ادُونَ Ǽِالْ َɹ  فَهʕَلاَُءِ عʧَْ تَ
 لاَ عʧَْ إِخْلاَصٍ، 

ʽفʨُنَ إِلَى وُثُقِي ضʽِقاً  ِ́ ǽُ ʦُْأَنَّه ʧَʽ   .ʣَانِّ
16 

diese aus Liebe, denn sie wissen, dass ich 
zur Verteidigung des Evangeliums hier 
liege; 

hَّةٍ،  َɹ  وَأُولʥَʯَِ عʧَْ مَ
ʽلِ  ِr اǽَةِ الإِنْ َ̋ ِɹ ʧَʽ أَنِّي مʨَْضʨُعٌ لِ ِ̋   .عَالِ

17 
jene aber verkündigen Christus aus Eigen-
nutz und nicht lauter, denn sie möchten mir 
Trübsal bereiten in meiner Gefangenschaft. 

لِّ وَجْهٍ  ُؗ اذَا؟ غʛََْ̔ أَنَّهُ عَلَى  َ̋ انَ Ǽِعِلَّةٍ  فَ َؗ سʨََاءٌ 
ʽحِ، وȃَِهʚََا أَنَا أَفʛَْحُ  ِʁ َ̋ Șٍّ يَُ̒ادǼِ Ȑَالْ َɹ Ǽِ ْأَم . 

  .بَلْ سَأَفʛَْحُ أǽَْʹاً 
18 

Was tut's aber? Wenn nur Christus ver-
kündigt wird auf jede Weise, es geschehe 
zum Vorwand oder in Wahrheit, so freue ich 
mich darüber. Aber ich werde mich auch 
weiterhin freuen; 

لأَنِّي أعَْلʦَُ أَنَّ هʚََا يʕَُولُ لِي إِلَى خَلاَصٍ 
ʽحِ، ِʁ َ̋ ʨعَ الْ ُʁ ǽَ ِازَرَةِ رُوحʕَُوَم ʦُْؔ ِɦَh   ʢِǼِلْ

19 
denn ich weiß, dass mir dies zum Heil aus-
gehen wird durch euer Gebet und durch den 
Beistand des Geistes Jesu Christi, 

ʖَ انʤَِɦْارȑِ وَرَجَائِ  َʁ ي أَنِّي لاَ أُخȐʜَْ فِي حَ
 ،ʧٍʽِلِّ ح ُؗ ا فِي  َ̋ َؗ اهʛََةٍ  َr شَيْءٍ، بَلْ ȞُǼِلِّ مُ

 ،ȑʙِ َʁ ʽحُ فِي جَ ِʁ َ̋ ɦَعʦَُّʤَ الْ  كʚََلʥَِ الآنَ، يَ
ʨَْ̋تٍ  Ǽِ َْ̔اةٍ أَم َɹ Ǽِ َان َؗ   .سʨََاءٌ 

20 

wie ich sehnlich erwarte und hoffe, dass ich 
in keinem Stück zuschanden werde, sondern 
dass frei und offen, wie allezeit so auch 
jetzt, Christus verherrlicht werde an meinem 
Leibe, es sei durch Leben oder durch Tod. 

ʨْتُ هʨَُ رȃِْحٌ  َ̋ ʽحُ وَالْ ِʁ َ̋ َ̔اةَ هِيَ الْ َɹ  Denn Christus ist mein Leben, und Sterben 21  .لأَنَّ لِيَ الْ
ist mein Gewinn. 

 


